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DEUTSCHE BAUZEITUNG
MIT DEN BEILAGEN: STADT UND SIEDLUNG /  WETTBEWERBE

Alle R e ch te  V orbehalten . — F ü r  n ich t v e rlan g te  B e iträge  keine Gewähr.
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^  Neubau des Gesundheitsamtes in Hamburg.
A rch itek t: Hermann H ö g e r ,  Arcli. H. I). A., Hamburg.

61. J A H R G A N G  BERLIN, DEN 27. A U G U S T  1927 Nr. 69/70

Von R eg.-Baum eister Dr. B e r g e r ,  Hamburg. (Hierzu 15 Abbildungen.)

A
ls zu B eg inn  des J a h r e s  1925 d ie  H am b u rg er 
B ü rg e rsch a ft den  d rin g e n d  n o tw en d ig en  B e
sch luß  faß te , fü r d ie  G e su n d h e itsb eh ö rd e  des 
S taa te s  einen N eu b au  zu e rr ich ten , d a  w u rd e  ein B au 

p latz  am  B esenb inderho f fü r g e e ig n e t e ra c h te t, d e r e ine 
roch t e ig en a rtig e  B au lü ck e  b e d e u te te . In  27 111 B reite  
b lick te  m an h ie r ü b e r ein  G e län d er au f d ie  G eleise d er 
U n te rg ru n d b ah n  h inab , d ie  sich g e ra d e  liier, den  aus 
d er M arschn iederung  au fs te ig e n d e n  G e estrü ck en  d u rc h 
schneidend , u n te r  S traß en g le ich e  h e ra b se n k te n . D er 
g rö ß te  H ö h en u n te rsch ied  zw ischen  G eest u n d  M arsch 
e n tsp rach  e tw a  d e r H öhe v o n  d re i S to ck w erk en . D er 
B ahnbau  h a tte  se itliche  S tü tz m a u e rn  n ö tig  gem ach t, 
d ie in  A b trep p u n g en , w ie 
d er B edarf es e rfo rd e rt 
h a tte , in dem  G eestab h an g  
s te ck ten  u nd  so den  a n  sich 
schon  fa s t u n zu re ich en d en  
R aum  fü r e tw a ig e  F u n d a 
m en te  eines N eu b au es noch  
m ehr beeng ten . V on  v o rn  
herein  w ar n a tü rlich  u n te r 
sag t, irgendw elche  K o n 
s tru k tio n ste ile  d e r H och 
bahn  zu b e la s ten  oder 
ü b e rh a u p t zu b e rü h ren , 
ganz schw ierig  a b e r  w u rd e  
die S ach lage  d ad u rch , d aß  
der H o ch b ah n b e trieb  w ed er 
in se iner F ah rp lan fo lg e  
noch in se iner G esch w in d ig 
k e it g e s tö r t w e rd en  d u rf te , 
so daß  fü r gew isse  A b
s tü tz u n g sa rb e ite n  ü b e r
h au p t n u r  d re i N a c h t
stu n d en , von  1— 4 U hr 
m orgens, ü b rig  b lieben .

In  d ie se r L ag e  t r a t  an  
d en  A rc h ite k te n  z u n ä c h s t 
d as  P rob lem  h e ran , eine 
fre itrag en d e  Ü b e rtu n n e lu n g  
des g esam ten  B a h n k ö rp e rs  
m it 11 m S p an n w e ite  zu 
schaffen  u n d  d ab e i d e n 
noch den  n eben  dem  B ah n 
k ö rp e r  v o rläu fig  n o ch  im  
B oden  s te c k e n d e n  R aum  
fü r d ie  d r in g e n d  n o tw e n 
d ig en  K elle r zu erz ie len .
(V gl. L ängs- u n d  Q u er
sc h n itt d es H au ses  A bb. 2 
un d  6. G ru n d riß  A bb. 3,
S. 570/71, u n d  d ie  A u f
nahm en  A bb. 13 u n d  14,
S. 574.) D ie ä u ß e rs te  
R a u m a u sn ü tz u n g  w a r so m it Abb. 1. Front

e rs ten s  w egen  d er B eengung  d u rch  den  B ah n k ö rp e r, 
zw eitens a b e r m it R ü c k s ic h t au f die übe rn o rm alen  
G rü n d u n g sk o sten  e rfo rderlich , die sich an g esich ts  
d e r g an zen  L ag e  schw er ü b e rb lick en  ließen . D a der 
G eestab h an g  neben  dem  B ah n k ö rp e r a b g e tra g e n  w e r
den  m u ß te , w aren  d ie  v o rh an d en en  se itlichen  S tü tz 
m au ern  te ilw eise  bis zu 7 m T iefe  zu u n te rfa n g e n ; in 
n ä c h tlic h e r A rb e it w u rd en  längs des G eleises in E n t
fe rn u n g  vo n  50 zu 50 cm I-T rä g e r  9 m_tief in  d en  B oden 
g e ram m t u nd  zw ischen  die F lan sch e  s ta rk e  B ohlen g e 
schoben. N un  w ar d er E rd d ru c k  a b g e fan g en  u nd  die 
B ahn  k o n n te  u n g e s tö r t lau fen . D ann  w u rd en  die a lten  
S tü tzm au e rn  fre ig e leg t u n d  u n te rfa n g e n  u n d  te ils  au f

ihnen  te ils  in  ih re r F o r t
se tzu n g  die se itlichen  
F u tte rm a u e rn  a n g e le g t, die 
d ie  T u n n e ld eck e  u n te r  dem  
B au w erk  tra g e n  sollten .

Die H o ch b ah n  u n te r 
sa g te  d ie  A n b rin g u n g  von  
M itte ls tü tzen  zw ischen  den 
G eleisen  u n d  so m u ß te  zum 
M on tag eb au  ü b e rg eg an g en  
w erden . D ie D ecke  aus 
15 cm s ta rk e n  E ise n b e to n 
p la tte n  v on  e tw a  3 m B reite  
w u rd e  zw ischen  40 cm hohe 
I-T rä g e r  g e sp an n t. A uch 
d ie  P la t te n  w a ren  am  
W e rk p la tz  fe r tig g e s te llt . 
W egen  d e r  S ch räg fü h ru n g  
des B ah n k ö rp e rs  k o n n te  
fü r d ie  T rä g e r  n ic h t einm al 
d ie  k ü rz e s te  E n tfe rn u n g  
zw ischen  den  A u flag e rn  b e 
n u tz t  w erd en , d a  zw ischen  
sie an d e re  U n te rzü g e  zu 
lieg en  kam en , d ie  sp ä te r  
m it dem  au fg eh en d en  
M auerw erk  b e la s te t w erd en  
so llten . So w a r m an  m it 
d e r  B ahn  fe r tig  u n d  k o n n te  
n u n  a ls  zw eite  S chale  d ie  
K e lle rm au e rn  sa m t zu g e
h ö rig e r D ecke an leg en . M it 
d e r F e r tig s te llu n g  d er, den 
E rd d ru c k  des G ele iseb e tte s  
au fn eh m en d en ,S tü tzm au e rn  
w a r die T ä tig k e it d e r p ro 
v iso risch  in  d ie  E rd e  g e 
ram m ten  se n k re c h te n  I -T rä 
g e r  u n d  d e r d azw isch en g e
sch o b en en  B oh len  b een d e t, 
es lo h n te  sich a b e r  n ich t, sie 
w ied e r zu e n tfe rn e n ; so v e r-  

am  B esenb inderhof. ro tte n  sie nu n  im B oden .
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Abb. 2. L än g ssch n itt nach  a —b 

in G rundriß  Abb. 4. (1 : 400.) G.Ober-Geschoss
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Abb. 3. •- G rundriß  des T unnelgeschosses. (1 : 500.)

Bei d er no tw end igen  U n te rfan g u n g  d er g ro ß en  F ro n t
la s ten  bei seh r geringem  P la tz , der, w ie g esag t, eine 
volle  A u snu tzung  erfo rderlich  m ach te , kam  fü r das 
g esam te  T rag w erk  des B aues n u r E isen  in B etrach t. 
A n d er ganzen  B auste lle  sind  d ah e r n ic h t w en iger a ls 
480 1 E isen  als S tü tzen  und  T rä g e r  e ingebau t. Um 
d as so gesich erte  P rinz ip  des m odernen  B ürohauses 
—  völlig  fre izügig  zu sein in d e r W ahl d er P lä tze  für

670
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Abb. 4. G rundriß  des E rd g esch o sses . (1 : 500.)

säm tliche  Z w ischenw ände  — , re s tlo s  du rch zu fü h ren , 
w u rd en  alle  Z w isch en d eck en  in  H o h ls te in en  k o n s tru ie r t 
u n d  die A ch sen te ilu n g  d e r A u ß e n fro n te n  w u rd e  so eng 
als m öglich  g eh a lten . D ie N a c h b a rh ä u se r  an  der 
S tra ß e  b eg ren z ten  v o n  v o rn h e re in  d ie  Z ah l d e r  S to ck 
w erke  (vgl. A bb. 1, S. 569, u n d  F a s s a d e  A bb. 5, S. 571), 
die m an  beso n d ers  w egen  d e r  b een g te n  K e lle rv e rh ä lt
n isse und  d e r schm alen  G ru n d s tü c k b re ite  w egen  gern

N r. 69/70.



Abb. 5. F a ssa d e  am  B esenb inderho f. (1 : 250.)

v erm eh rt h ä tte , und  n u r  dem  h ie rfü r g ü n s tig e n  A bfall 
des G eestrückens n ach  d er R ü c k fro n t h in  is t  es zu v e r
danken , d aß  h ie r fiin ten  w en ig s ten s  10 S to ck w erk e  
g e b a u t w erden  k o n n te n  (A bb. 13, 14, S. 574).

Die g ro ß e  T iefe  d es  G elän d es e rfo rd e rte  die A nlage  
von  L ich thöfen , d ie  die G ru n d riß lö su n g  (vgl. A bb. 3 
und  4, S. 570) noch  e rsch w erten , a b e r  d e r B e lich tu n g  
seh r zugu te  kom m en. F ü r  b e so n d e rs  g u te  L ich tzu fu h r 
is t in dem  g an zen  B au , seinem  h y g ien isch en  Z w ecke 
en tsp rechend , ü b e rh a u p t S o rg e  g e tra g e n . D as n ich t 
allzu  g eräum ige  T re p p e n h a u s  e rh ä lt d u rch  d ie  in te r 
e ssan ten  ru n d en  D eck en d u rch b rü ch e , die d e r B e
lich tung  d ienen , e inen  b eso n d e ren  R eiz (Abb. B,
S. 572). D er a n  d en  W ild fa n g  (A bb. 7, S. 572) sich
ansch ließende V o rrau m  is t zu r E rz ie lu n g  g rö ß e re r  
H e lligke it m it e in e r g län ze n d  
p o lie rten  W an d b ek le id u n g  
versehen  (Abb. 9, S. 572).

D ie Iso lie ru n g sm aß n a h 
m en g eg en ü b e r dem  H o ch 
b ah n b etrieb , in b ezu g  au f G e
räu sch e  u n d  E rsc h ü tte ru n g e n , 
h aben  sich v o ll b e w ä h rt. A uch  
im  E rd g esch o ß  sp ü r t m an  
n ich ts  d av o n , d aß  m an  den  
L u ftraum  des B ah n tu n n e ls  
n u r  40 u n te r  sich ha t.

Das. G ebäude h a t zw ei
einheitliche  Z u g an g sm ö g lich 
k e iten , u nd  zw ar d ie  H a u p t
e ingänge  vom  B esen b in d erh o f 
u nd  e inen  h in te ren  Z uw eg 
vo n  d e r N o rd e rs tra ß e  aus.
D er in  d e r M itte  lieg en d e  
H au p te in g a n g  am  B e sen b in d e r
hof (Abb. 10— 12, S. 573) fü h r t 
d u rch  die o ffene  V o rh a lle  
u n d  den  W in d fan g  (Abb. 7j 
in d ie  g e räu m ig e  H a u p t
trep p en h a lle  (A bb. 9), d e r  lin k e

27. A u g u s t  1927.

N eb en e in g an g  fü h r t in vö llig er T re n n u n g  vom  ü b rigen  
G ebäude ü b er eine N eb en trep p e  zu d e r im  e rs ten  S tock  
liegenden  G esch lech tsk ran k en fü rso rg e ; d er re ch te  
N eb en e in g an g  d ie n t dem  V erk eh r m it dem  V ere in  für 
S äu g lin g sp fleg e  u n d  K le in k in d e rsc h u tz  u nd  dem
L a n d esv e rb an d  fü r V o lk sg esu n d h e itsp fleg e .

Im  h in te ren  F lü g e l sind  A rb e its- un d  T u rn räu m e  
fü r die K rü p p e lfü rso rg e  e in g e rich te t. A uch  h ie r h a t  das 
s ta rk  ab fa llen d e  G elände  d ie  V erw en d u n g  vo llen  
T ag es lich te s  g e s ta tte t .  D ie  d azu g eh ö rig en  K üchen , 
V o rra ts räu m e  u n d  d e r E ß ra u m  erm öglichen  d ie  tä g 
liche S peisung  vo n  e tw a  150 v e rk rü p p e lte n  K in d ern . 
A lle den  g an zen  T a g  ü b e r  b e n u tz te n  R äum e liegen
tu n lic h s t n ach  d e r S ü d -R ü ck se ite , Sprechzim m er, die zu 
b estim m ten  T ag e ss tu n d e n  b e n u tz t w erd en , n ach  N orden .

Ü bera ll finden  sich  die 
m o d e rn s ten  sa n itä re n  E in ric h 
tu n g en , fe rn e r L as t-  u n d  P e r
so n en au fzü g e  sow ie P a te r 
n o s te r zu r E n tla s tu n g  d er 
T rep p en . E in e  eigene  T e le 
p h o n zen tra le  u n d  eine L ic h t
s ig n a lan lag e  e rm öglichen  
jed e rz e it die H erb e iru fu n g  
d e r O b erb eam ten  des G esund 
h e itsam tes . D as flache  D ach  
is t a ls  so n n ig e r D a c h g a rte n  
a u sg e s ta lte t.  B em erk e n sw ert 
d u rch g e fo rm t u n d  g u t  sind  
alle  B e le u c h tu n g sk ö rp e r  u nd  
so n s tig en  E in ze lh e iten  d er 
In n e n a u s s ta t tu n g , au f d ie  b e
sondere  S o rg fa lt bei g ro ß e r  
S p a rsa m k e it v e rw e n d e t w urde .

W as nu n  die a r c h i 
t e k t o n i s c h e  A u ß e n 
g e s t a l t u n g  a n b e la n g t, so 
h a t  sich  H e rm an n  H öger 
zu einem  e ig e n a rtig e n  D u a lis 
m us b ew o g en  g e fü h lt. E r
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Abb. 7. W in d fan g  im H aupteingan , Abb. 8. B lick in  d a s  H au p ttrep p en h au s ,

Abb. 9. B lick in d ie H au p te in g an g sh a lle , 

ln  H ochglanz po lie rte s , z itro n en g e lb es K u n s ts te in m a te ria l. 

A rch itek t: H erm ann  H ö g e r ,  A rch. B. D. A., H am burg .
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Abb. 10 b is 12. H a u p tp o rta l des G esu n d h e itsam ts  am  B esen b in d erh o f m it E inze lh e iten .

M a te ria l: K lin k e r, T e rra k o tte n , S p ieg e lg la s  geätzt- 

B ild n e risch e r S ch m u ck : B ild h au er R ich a rd  K u ö h l ,  H am burg .

A rc h ite k t:  H erm an n  H ö g e r ,  A rch. B. D. A., H am burg .

27. August 1927, 573



Abb. 13 u. 14. R ü ck an sich ten  des G ebäudes m it D urch führung  d er H ochbahn .

Abb 15. B lick in  den g roßen S itzu n g ssaa l.

h a t d as  völlig  e in g eb au te  H aus, dessen  F ro n te n  
niem als züsam m engesehen  w erden  können , v o rn  und 
h in ten  vö llig  an d ers  behande lt. D em  öffen tlichen  G e
b äude  s te h t eine s ta rk  sym m etrische  M itte lbe tonung  
und ein dom in ie render A ufbau  w ohl an . D ie k o n 
seq u en t e inachsige  S tru k tu r  a u f  ruh igem  S o ck e lu n te r
bau  is t in einem  einzigen  R h y th m u s m it so s ta rk  v o r
sp ringenden  P fe ilern  d u rch g eg lied e rt, d aß  m an bei A n
n äh e ru n g  von d e r Seite  seh r b a ld  k e in  F e n s te r  m ehr

sieh t (Abb. 1 und A bb. 5). D ie F e ld e r  zw ischen  den 
F en s te rn  e iner L än g sre ih e  s ind  m it e inem  bescheidenen  
B ack ste in m u ste r g ez ie rt. D am it is t  a b e r  a u c h  schon 
alles N en n en sw erte  ü b e r  d ie  S ch m ü ck u n g  d e r V o rd e r
fro n t g e sa g t, w ie d ie  A b b ild u n g en  zeigen . D as Fehlen  
jeden  G esim ses am  o beren  F a ssa d e n a b sc h lu ß  g ib t der 
F ro n t e tw as  L e ich tb e sch w in g te s , S chw erelo ses.

G anz a n d e rs  is t d ie  R ü c k fa ssa d e  b e h a n d e lt (Abb. 13
u. 14, oben). D ie V e rsc h ie d e n a r tig k e it d er H ö h en  d e r  e in 
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zelnen B a u tra k te  ließ eine d u rch g eh en d e  sen k rech te  
G liederung  unm öglich  e rsche inen . E ine  s ta rk  w ag e
rech te  G liederung  e rg a b  sich v on  se lb st. W ä h re n d  die 
V ord erfro n t in O ld en b u rg e r K lin k e rn  g em au e rt ist, 
t r i t t  h ie r zw eifarb ig  a b g e se tz te r  V erp u tz  in die E r 
scheinung . V on schm alen  P fe ile rn  u n te rb ro ch en  
dom in ieren  h ie r d ie  F e n s te rre ih e n  u n d  w irk en , d e r B e
stim m ung  des G eb äu d es en tsp rech en d , zu g ro ß en  lic h t
spendenden  F läch en  zusam m en. D a d ie  le ich ten  Ge-

Bei der A usführung des Baues w aren folgende U nter
nehmer und Lieferanten beteiligt:

Erd- und U nterfangungsarbeiten: B a u h ü t t e  „B a u - 
w o h 1“. Hamburg: Gründungs- und E isenbetonarbeiten: 
W a y ß  & F r e y t a g  A.-G., Ham burg: M aurerarbeiten: 
B a u h ü t t e  , . B a u  w o  h l “, Ham burg: Zim merarbeiten:
Zimmermstr. Z o r n i g ,  H am burg; E isenkonstruktion: 
R h e i n .  S t a h l w e r k e .  Duisburg-W anheim : G ipser
arbeiten: Alvin P e t e r s e n .  H am burg; M echaniker
arbeiten und W arm  w asserbereitung: W e i c h  m a n n  &
R e i n h a r d t ,  H am burg; Sanitäre E inrichtungsgegen
stände: T r i t o n - W  e r k e ,  H am burg; E lektrische In s ta l
lation: Gerhard S p e c k ,  Ham burg: Transform atoren-
station: S a c h s e n  w e r k  A.-G.. H am burg; L ichtrufanlage 
und Telephon: S i e m e n s  & H a l s k e ,  Hamburg;

sim se fa s t ve rsch w in d en , h a t  d e r B esch au er den  E in 
d ru c k  g u t b e h e rrsc h te r  k u b isc h e r G esta ltu n g .

H ö g ers  tü c h tig e  M ita rb e ite r  v e rd ien en  g e n a n n t zu 
w erden . D en  p la s tisch en  S chm uck , v o n  dem  A bb. 11, 
S. 573 ein B eisp iel g ib t, schuf d e r B ild h au e r K  u ö h 1, 
fü r die fa rb ig e  In n e n a u sg e s ta ltu n g  w u rd e  d e r  je tz t  au s  
H am b u rg  g esch ied en e  F i s c h e r - T r a c h a u  h e ra n 
gezogen . Ih re  Z um am m enarbe it h a t H am b u rg  um  ein 
w ertv o lle s  S tü ck  m o d ern e r B a u k u n s t b e re ich e rt. —

Tischlerarbeiten: Wilhelm B r e d  o w , Ham burg; A rthur 
P r e l l i n g e r ,  Ham burg u. T i s c h l e r e i - G e s . ,  Hamburg; 
W andplatten: V i l l e r o y  & B o c h ,  Ham burg; T erra 
kotten: K i e l e r  K u n s t k e r a m i k ;  M alerarbeiten:
A ugust H ü s i n g ,  Hamburg: K unstm arm or in der H aupt
treppenhalle: P. V i o t t i ,  Hamburg; W erksteinlieferung: 
Max R ü h l e ,  Hamburg; Schlosserarbeiten: K arl
S c h w e c k e n d i e k ,  Hamburg; R ollgitter: T ü m  1 e r  & 
P e i l ,  Hamburg; Fahrstühle: Gust. Ad. K o c h .  Hamburg; 
Isolierung gegen Schall und E rschütterung: Emil Z o r n ,  
Berlin; G laserarbeiten: Franz S c h u l d t ,  Hamburg;
D achdeckerarbeiten: O l d e n b u r g  & H e n g s t i e r ,
Linoleum und Steinholz: P a u l s e n  & L e h m k u h l ,
Hamburg; K linkerlieferung: V e r e i n .  O l d e n b u r g e r
K l i n k e r  w e r k e .  -—

Die 6. Jahresschau Deutscher Arbeit, Dresden 1927.
Ausstellung „Das Papier“ .

Von S tad tbau ra t Paul W o l f ,  Dresden. (Hierzu 17 Abbildungen.)

D
ie D resd n er J a h re s s c h a u  D eu tsch e r A rb e it h a t 
am  1. Ju n i d. J .  zum  sech s ten  M ale ih re  P fo r te n  
g eö ffn e t. A uf d ie  A u ss te llu n g  „D eu tsch e  E rd e n “ 
(P orzellan , K eram ik . G las) 1922 fo lg ten  1923 „S p ie l un d  

S p o rt“ , 1924 „D ie T e x ti la u s s te llu n g “ , 1925 „W o h n u n g  
u nd  S ied lu n g “ 1), 1926 d ie  „ Ju b iläu m s-G arten b au -A u s- 
s te llu n g “2), v e rb u n d e n  m it e in e r „ In te rn a tio n a le n  K u n s t
a u ss te llu n g “ u n d  1927 „D as P a p ie r“ . 1928 w ird  die 
D resdner Ja h re s sc h a u  zu r J a h rh u n d e r tfe ie r  d e r T ech 
n ischen  H ochschu le  D resd en  g em einsam  m it d ie se r eine 
A u sste llu n g  „ D i e  t e c h n i s c h e  S t a d t “ e rö ffnen  
un d  1929 gem einsam  m it d e r d e u tsc h e n  A rb e itsg em e in 
sch a ft fü r H a n d w e rk sk u ltu r , die vom  R e ic h sk u n s tw a rt 
Dr. R edslob  schon  se it J a h r e n  v o rb e re ite te  A u sste llu n g  
„ D e u t s c h e  V o l k s k u n s t “ zu r S ch au  b ringen .

D Vgl. D eu tsche B auze itung  Ja h rg . 1925, S. 541 ff. —
*) Vgl. Ja h rg . 1926, S. 585 ff. —

D er G edanke , m it d er D resd n er „ J a h re s sc h a u  D eu tsch er 
A rb e it“ , in a lljäh rlich  zu v e ra n s ta lte n d e n  A u sste llu n g en  
ein  B ild  zu g eben  v on  d e r in d u s trie llen  u n d  h a n d w e rk 
lichen A rb e it in D eu tsch land , n ich t in  m essea rtig en  
D arb ie tu n g en , so n d e rn  in  e in e r sach lich en , den 
Q u a litä tsg e d a n k e n  s te ig e rn d e n  S chau , h a t  sich  in  w ach 
sendem  M aße d u rc h g e se tz t u n d  in  D eu tsch lan d , wie im 
A uslande s tä rk s te  B each tu n g  gefunden . A uf gem ein 
n ü tz ig e r G ru n d lag e  a u fg eb au t, g e fö rd e rt vom  Sachs. 
S ta a t  u n d  d e r L a n d e sh a u p ts ta d t D resden , h a t  die 
J a h re s sc h a u  die a lte  D re sd n e r A u ss te llu n g s trad itio n  
n ach  dem  K rieg e  w ieder au fgenom m en  u nd  zu b e 
a c h te n sw e r te r  H öhe w e ite r  en tw ick e lt. D er g roße  
V orzug , ü b e r e ine s tä n d ig e  O rg an isa tio n  eh ren am tlich  
tä t ig e r  K rä fte  u nd  eine Z ahl v on  im  H a u p tb e ru f tä t ig e r , 
im A u sste llu n g sw esen  e rfa h re n e r  B eam ten  zu verfü g en , 
h a t —  n ach d em  die E rsch e in u n g en  d e r  In f la tio n sze it

-AUJITiUUNSJ-
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A bb. 1. G esam tp lan  des A u sste llu n g sg e lä n d es. (M aßstab  1 : 4000.) 
E n tw u rf : S ta d tb a u ra t  P a u l W o l f ,  D resden .
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m it ihren  E rschw ern issen  überw unden  w aren  —  beg o n 
nen, seine F rü c h te  zu zeitigen.

E s w ird  h eu te  in  D eu tsch lan d  viel von  „A us- 
s te llu n g sm ü d ig k e it“ gesp rochen  u nd  es k an n  au ch  n ich t 
g e leu g n e t w erden , d aß  die zah lre ichen  und  zum  T eil 
g roßen  A usste llungen , die in D eu tsch lan d  in den 
le tz te n  J a h re n  v e ra n s ta l te t w orden  sind, g roße  A n fo r
d erungen  an  die ideellen  u n d  m a terie llen  K rä fte  von  
A u sste lle rn  und  V e ra n s ta lte rn  g e s te llt haben , denen  
en tsp rech en d e  m a terie lle  E rfo lg e  u n se re r noch  im m er 
d a rn iederliegenden  W ir tsc h a ft n ic h t g eg en ü b e rs tan d en . 
U nd doch sind d iese A u sste llungen  ein b is lan g  noch  
d u rch  n ich ts  B esseres e rse tz te s  M ittel, um  w e ite s te  
K reise  m it den d eu tsch en  E rzeu g n issen  b e k a n n t zu 
m achen  und  dem  V olke ein um fassendes B ild zu geben  
v on  d er gesch ich tlichen  E n tw ick lu n g  u nd  w issen sch a ft
lichen  D urchd ringung , v on  dem  A rb e itsv o rg an g  und  
d er fe rtigen  A rbe it d er e inzelnen  S chaffensgeb ie te . Den 
A usste llungen  w ird  aber noch so lange eine besondere  
B edeu tung  beizum essen  sein, a ls  es d e r d eu tsch en  
W irtsch a ft nach  den  A u sw irkungen  des K rieg es noch  
n ich t w ieder ge lungen  is t, den  W e ltm a rk t in dem  M aße 
zu erobern , au f das die d eu tsch e  Q u a litä tsa rb e it u n 
b es tre itb a ren  A nspruch  ha t.

D abei is t es jedoch d u rch au s  n ich t n o tw en d ig , daß  die 
e inzelnen A u sste llungen  in den  d eu tsch en  S tä d te n  e in 
a n d er zu ü bertrum pfen  suchen  an  U m fang , G lanz u nd  
K osten  der D arb ie tungen . Die J a h re ssc h a u  D eu tsch e r 
A rb e it h a t in  D resden  gezeig t, daß  es au ch  m öglich  is t, 
d as Ziel zu e rre ichen  ohne p h a n ta s tisc h e  finanzie lle  
A ufw endungen , die n ich t v e ra n tw o r te t  w erden  kö n n en  
in einer Zeit, in  d er das d eu tsch e  V olk  noch  im m er 
schw er um  seine E x isten z  rin g t u n d  F in an zn o t, W o h 
n u n g sn o t und  E rw erb slo s ig k e it schw er au f ihm  la s ten . 
A uch die A u sste llu n g en  d er „ S ie g e rs ta a te n “ m ahnen  
zu derselben  V orsich t; die „B ritish -E m pire -E xh ib ition“ 
v on  W em bley, die zw ei J a h re  la n g  m it dem  g anzen  
R üstzeug  des eng lischen  Im perium s u n d  dem  m ärch en 
ha ften  R eich tum  d er D om inions in  Szene g e se tz t 
w urde, m ußte  m it einem  b ed eu te n d en  F e h lb e tra g  ab 
schließen. D ie D resdner Ja h re ssc h a u  v e rfo lg t b ew u ß t 
e inen anderen  W eg, u n d  sie h a t die e inze lnen  S treck en  
d ieses W eges b is je tz t e rfo lg re ich  zu rü ck g e leg t.

Die A usste llung  „D  a  s P  a p i e r “ g lied e rt sich in 
die w issenschaftliche  A bte ilung  (G esch ich te , S ta tis tik , 
T echnologie  u nd  L ite ra tu r) , un d  in die A b te ilungen  fü r 
P ap ie re rzeugung , P ap ie rv e ra rb e itu n g  u n d  sch ließ lich  die 
w ich tige d er P ap ie rv erw en d u n g .

D er g e s c h i c h t l i c h e  R ü ck b lick  im R ahm en  
d e r w issenschaftlichen  A bte ilung , u n te r s tü tz t  d u rch  
ausgeze ichne tes  A u ss te llu n g sm ate ria l h e rv o rra g e n d e r  
M useen in D eu tsch lan d  und  zum T eil vom  A uslande, 
b eg in n t m it d er D a rs te llu n g  d er p ap ie r lo se n  Z eit, e r 
s tre c k t sich über die E n tw ick lu n g  d e r S chrift u n d  fü h r t 
die E n tw ick lu n g  d e r P ap ie rm ach e re i u n d  P a p ie r
erzeugn isse  v o r, vom  fe rn en  O sten bis zu d er d eu tsch en  
P ap ie rm üh le  des 18. J a h rh u n d e r ts  und  den  v e rsch ied en 
a rtig s te n  A nw endungen  des P ap ie rs  v e rg a n g e n e r  Zeit.

Die S t a t i s t i k  g ib t ein Bild vom  S tan d  der 
P ap ie r in d u s trie  in  d er W e lt, v on  d er E rzeu g u n g  u nd  
dem  B ed arf d er d eu tsch en  P a p ie r in d u s tr ie  u n d  v o n  der 
T ä tig k e it d e r versch ied en en  F ach o rg an isa tio n en .

D ie T e c h n o l o g i e  b e h a n d e lt R ohsto ffque llen  
u n d  R ohsto ffe , P ap ie rfa se rg ew in n u n g  vom  R ohsto ff 
zum  H albsto ff, P a p ie rh e rs te llu n g  un d  -Form ung ,«P ap ier
sto ff- u nd  P a p ie rp rü fu n g  u n d  P ap ie rp flan zen .

In  d e r A b te ilung  „ P a p i e r e r z e u g u n g “ w e r
den  täg lich  die e inze lnen  A rb e itsv o rg än g e  im B etrieb  
v o rg e fü h rt: Die H e rs te llu n g  des H o lzsto ffes (Schliff), 
d ie A u fb e re itu n g  des P a p ie rs to ffe s , die H e rs te llu n g  des 
P ap ie rs  au f e iner g ro ß en  m odernen  L an g sieb p a p ie r
m asch ine  u nd  die V o llen d u n g sa rb e iten  des P ap ie rs  bis 
zur h a n d e ls fe rtig en  W are . In  e iner a n d e ren  H alle  
w erden  die v ersch ied en en  D ru ck ere ib e trieb e  im 
A rb e itsv o rg an g  g eze ig t: O ffse td ru ck  au f R o ta tio n s 
presse , T ie fd ru ck  und  B o g en d ru ck  u nd  w e ite rh in  G roß 
b u ch d ru ck e re i m it 16 S ch n ittp re ssen  u nd  12 T ieg e l
d ru ck p re ssen  m o d e rn s te r A rt d er fü h ren d en  d eu tsch en

D r u c k e r e im a s c h in e n f a b r ik e n ;  u n d  fe rn e r d er Buch
b in d e r e ib e t r ie b  un d- z u m  Sch luß  a u c h  d e r B etrieb  der 
V e r p a c k u n g s in d u s t r ie .

V on beso n d erem  In te re s s e  is t  d ie  A b te ilu n g  „ V e r 
w e n d u n g  d e s  P a p i e r  s“ . D as P a p ie r  a ls  T räger 
v o n  W o rt u n d  B ild w ird  in A u ss te llu n g en  von 
G rap h ik en  des d eu ts c h e n  K ü n s tle rb u n d e s , des Bundes 
d e u tsc h e r  G e b ra u c h sg ra p h ik e r  u n d  des V erbandes 
d e u tsc h e r  R e k lam efach leu te , v o n  V erb än d en  v on  Be
ru fsp h o to g ra p h e n  u n d  v o n  A m a teu rp h o to g rap h en , 
fe rn e r in A u ss te llu n g en  vom  V ere in  d e u ts c h e r  S chrift
g ießere ien . v on  d e r  R e ic h sd ru c k e re i, vom  Z en tra l
v e rb a n d  d e u ts c h e r  K a r to n n a g e n fa b r ik a n te n  usw . vo r
g e fü h rt. A ber au ch  d a s  P a p ie r  im  tä g lic h e n  Leben 
feh lt n ic h t: im  Sp ie lzeug , in  S chu le  u n d  U nterrich t, 
W ohn u n g  u n d  W ir tsc h a f t, in  B ek le id u n g , K unst
gew erbe , D ek o ra tio n , T h e a te r , d as  P a p ie r  im  G eschäft 
u n d  V e rk eh r (b eso n d ers  zu  e rw ä h n e n  s in d  h ie r die 
in te re s s a n te n  A u ss te llu n g en  d e r R e ich sb ah n  u nd  der 
R e ichspost), in  W ir ts c h a f t  u n d  T ech n ik  (u. a. au ch  als 
B austo ff), in  H y g ien e  u n d  M edizin usw .

S e lb s tv e rs tä n d lic h  n im m t d ie  „G ro ß m ach t“ 
P r e s s e  au ch  h ie r e ine b e so n d e re  S te llu n g  ein: Die 
Z e itu n g  w ird  in u m fan g re ich en  S o n d erau sste llu n g en  
d e r d e u tsc h sp ra c h ig e n  P re s se  im  In - u n d  A usland  be
h an d e lt. E in  g ro ß e r  L ese saa l m it Z e itungen  aus aller 
W e lt e r f re u t sich  e ines b e so n d e rs  reg en  Z uspruchs 
(Abb. 4 u n d  5, S. 579). U nd  d e r  „ S p r e c h e n d e  
T  u  r  m “ (A bb. 2, S. 577) v e rk ü n d e t tä g lic h  von 
„h o h er W a r te “ m it w e ith in  v e rn e h m b a re r  S tim m e das, 
w as sich am  T ag e  B ed eu tsam es in d e r g an zen  W elt 
e re ig n e t ha t.

S ch ließ lich  is t  n o ch  zu  e rw ä h n e n  d ie  Sonder
a u ss te llu n g  des d eu tsch en  B u ch g ew erb ev ere in s .

E in  L i c h t s p i e l t h e a t e r  (A bb. 3, S. 577) 
fü h r t tä g lic h  w äh ren d  d e r B esuchsze it F ach - und 
W erbefilm e u n d  am  A bend  d ie  n e u e s te n  E re ig n isse  in 
d e r W e lt im  B ilde vor.

In  b a u k ü n s t l e r i s c h e r  H in s ich t ze ig t die 
d ie s jäh rig e  „ J a h re s s c h a u “ g e g e n ü b e r  d en  v o rh e r
g eg an g en en  A u ss te llu n g en  schon  in so fe rn  ein  neues 
G esich t, a ls  die z. T . in d e r In f la tio n sz e it e n ts ta n d e 
nen p ro v iso risch en  A u sste llu n g sh a llen  einsch ließ lich  
des „ V e rg n ü g u n g sp a rk e s“ v o lls tä n d ig  b e se itig t u nd  ab 
geseh en  v o n  den  s tä n d ig e n  a lte n  A u ss te llu n g sh a llen  alle 
b au lich en  T e ile  d er A u sste llu n g  u n d  des V er
g n ü g u n g sp a rk e s  n a c h  einem  e in h e itlich en  G esam tp lan  
n un m eh r neu  e rb a u t w o rd en  sind.

D er vom  V e r f a s s e r  u n te r  M itw irk u n g  des 
B au au ssch u sses d er A u ss te llu n g  (dem  a u ß e r  dem  V er
fa sse r u. a. an g eh ö ren : K a r l G r o ß ,  E m il H ö g g ,
O skar K r a m e r  u n d  W ilhelm  K r e i s )  a u fg e s te llte  
G e s a m t p l a n  (Abb. 1. S. 575) e n tw ic k e lt sich  au f 
dem  G elände des 8 ha g ro ß en  s tä d tisc h e n  A u ss te llu n g s 
p a rk e s  u nd  einem  5.5 ha g ro ß en  T e il des im  B esitze  
des sächs. S ta a te s  b efind lichen  „G roßen  G a r te n s“ . B eide 
T eile  sind  le id e r d u rch  d en  eb en fa lls  dem  säch s . S ta a t  
g eh ö ren d en  B o tan isch en  G a rten  g e tre n n t, jed o ch  d u rch  
d ie  H e rk u lesa llee  des G roßen  G a rte n s  v e rb u n d e n , die 
für die D au er d er n ä c h s te n  d re i A u ss te llu n g en  eb en fa lls  
vom  sächs. S ta a t  in e iner L ä n g e n a u sd e h n u n g  v o n  520 111 
zu r V erfü g u n g  g e s te ll t  w o rd en  is t.

D em en tsp rech en d  g lie d e r t sich  d e r  G esam tp lan  
räum lich  in  d re i T eile : D ie B a u g ru p p en  d e r a lten
A u sste llu n g sg eb äu d e , die n euen  A u ss te llu n g sh a llen  und 
den  'V ergnügungspark . D en A u sg a n g sp u n k t b ild e t die 
B au g ru p p e  des 1895 e rb a u te n  A u sste llu n g sg eb äu d es, 
d as in sg esam t rd. 7000 am A u ss te llu n g sh a lle n  und 
au ß erd em  d a s  H a u p tre s ta u ra n t  m it den  G esellschafts
und K o n ze rtsä len , sow ie  den  g ro ß e n  F e s ts a a l  en thält. 
In den  a lte n  A u ste llu n g sh a llen  b e fin d en  sich  die um 
fan g re ich en  A u ss te llu n g en  d e r A b te ilu n g en  „ P ap ie r
e rzeu g u n g  u n d  P a p ie rv e ra rb e i tu n g “ . Ih re  R aum 
g e s ta ltu n g  la g  in  den  H ä n d e n  v o n  A rch . B. D. A. 
1 ^  11 1 1 e . d e r  au ch  d a s  W o h l f a h r t s  gebäude
(Abb. 12, S. 582) en tw o rfen  h a t.  A n d iese  B au g ruppe  
sch ließ t sich an  d e r E c k e  d e r  L e n n e s tra ß e  u n d  Stiibel- 
a llee  d as  1914 v o n  E rlw e in  e rb a u te  s tä d t. K unst-
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Abb. 2. D er „S p rech en d e  T u rm “. 46 m hoch, a ls B ekrönung  d er H alle  d er P re sse . 
A rch . D ipl.-Ing . W . C h r i s t o p h ,  D resden . (Pho t. A. P. W a l t h e r ,  D resden.)

Abb. 3. H a llen  d er K a r to n n a g e n -In d u s trie . A rch. B. D. A. Max H e r  f u r t , D resden .
R e c h ts : L ic h tsp ie lh a u s , A rch. P ro fe sso r  O sw in  H e m p e 1, D resden  

h in te n : P la n e ta r iu m . A rch S ta d tb a u ra t  P. W o l f ,  D resden .
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au ss te llu n g g eb äu d e  an , das m it dem  H a u p ta u ss te llu n g s
geb äu d e  v e rb u n d en  is t u nd  im  R ahm en  d er G esam t
au ss te llu n g  „D as P a p ie r“ die A u sste llu n g  von  
G raph iken , v e ra n s ta l te t vom  d e u t s c h e n  K ü n s t 
l e  r  b u  n  d en th ä lt.

ö s tlic h  d er a lten  A usste llu n g sh a llen  lieg t d as  im 
v o rigen  J a h re  e rö ffne te , vom  V erfasser e rb au te  
P l a n e t a r i u m  (Abb. 3, S. 577).

Die neuen  A usste llungsha llen , die fü r die _ D auer 
von d re i J a h re n  bestim m t sind , g ru p p ie ren  sich  im 
w esen tlichen  um  eine F o lg e  v o n  d re i P la tz rä u m e n  
(Abb. 1, S. 575 und  6 u. 7, S. 580), die im  Z uge e iner 
A chse p a ra lle l zur H erk u lesa llee  v e rlau fen  u nd  auch  
v on  d ieser au s zugäng lich  sind  u n d  die w issen sch a ft
liche A bte ilung  und  die A b te ilung  „ P a p i e r -  
V e r w e n d u n g “ e n th a lten . D er m ittle re  d e r d re i 
P lä tz e  (E n tw u rf der H allen b au ten : A rch. B. D. A. 
K o l b e ,  D resden) sch ließ t sich  u n m itte lb a r  an  den 
K o n zertp la tz  beim  H a u p tre s ta u ra n t an  u nd  e n tw ick e lt 
in  d iesem  Zuge in  d er R ich tu n g  n ach  dem  H a u p t
re s ta u ra n t eine n o tw en d ig e  Q uerbew egung  zu den 
beiden  P a ra lle la ch sen  d er H erk u lesa llee  u nd  d e r A chse 
d e r d re i P lä tze . N ach  Süden zu, an  d er V erb indung  
des m ittle ren  A u sste llu n g sp la tzes m it d er H e rk u le s
allee , b ilden  v ie r hohe K ioske  (Abb. 7) vo n  R udo lf 
Mosse, B erlin , d er L eipziger I l lu s tr ie r te n  Z eitung , den 
L eipziger N eu esten  N ach rich ten  u n d  des V erbandes 
d eu tsch e r S te in d ru ck e re ib es itze r den  A bsch luß . Sie 
sind  vo n  A rch . K o l b e  en tw o rfen  u nd  h aben  ih re  R e
k lam ebem alung  von  P ro fesso r O tto  L a n g e  e rha lten .

W äh ren d  d er w estliche  A u sste llu n g sp la tz  (Abb. 7, 
sow ie 8— 10. S. 581), (E n tw u rf d er H a llen b a u ten  A rch. 
B. D. A. H ans R i c h t e r ,  D resden) durch  eine e rh ö h te  
kubische B aum asse —  die den  H au p te in g a n g  d ieser 
A usste llungshalle  a u sd rü c k t —  einen Z ie lpunk t in der 
O st-W estrich tu n g  e rh a lte n  h a t, sch ließ t am  östlichen  
E nde d er die d rei P la tz räu m e  v e rb in d en d en  A chse der 
46 m hohe „ S p r e c h e n d e  T u r m “ (A rch. D ipl.-Ing. 
W . C h r i s t o p h ,  D resden) den  B lick  ab. Z w ischen 
d iesen  östlichen  A usste llungsha llen  (Abb. 6, S. 580, 
A bb. 10, S. 581), (E n tw u rf: A rch . D ipl.-Ing.
W . C h r i s t o p h ,  D resden) u nd  dem  P la n e ta r iu m  b e 
fin d e t sich das A u s s t e l l u n g s k i n o  —  A bb. 6 — 
(E n tw urf: A rch. B. D. A. P ro f. O swin H e m p  e 1), w e ite r  
nö rd lich  sch ließen  d an n  —  um  einen  H of herum  g ru p 
p ie r t —  die K a rto n n ag en h a llen  an , die v on  A rch. 
B. D. A. Max H e r f u r t , D resden , en tw o rfen  w orden  
sind (Abb. 3). E nd lich  re ih t sich  h ie ran  noch  die 
M aschinenhalle an, die n ach  dem  E n tw u rf  von  P rof. 
A. S c h n e e g a n s ,  D resden , a u sg e fü h rt w urde .

D ie n euen  A u sste llu n g sh a llen  b ilden  m it ih ren  
k la ren  kub ischen  B aum aßen  un d  ih ren  s ta rk  b e to n te n , 
auch  in d er F a rb e  zum  T eil g e s te ig e r te n  A bsch lüssen  
eine w eitgehende  k ü n s tle risch e  E in h e it, d ie im einzelnen 
von den  schon  g en an n te n  en tw erfen d en  A rc h ite k te n  m it 
ebensoviel feinem  T a k t  a ls  k ü n s tle r isc h e r  R eife  und  
p rak tisch em  G eschick  d u rc h g e fü h rt w o rd en  is t. G e
s te ig e r t w ird  d iese harm on ische  E in h e it noch  w esen t
lich d u rch  die fa rb ig e  B eh an d lu n g  d e r S chause iten , die 
in den  H än d en  v o n  P ro f. O tto  L a n g e  lag .

A uch die R a u m g e s ta ltu n g  d ieser n euen  H allen  e r 
fo lg te  d u rch  d iese lben  A rch itek ten ; n u r  die H alle  „D as 
P ap ie r in  d er D ek o ra tio n “ h a t A rch . B. D. A. M artin  
P i e t z s c h  en tw orfen .

Die n eu en  A u sste llu n g sh a llen  e n th a lte n  in sg esam t 
rd. 12 000 «im A u sste llu n g sfläch e , so d aß  sich zu 
sam m en m it den  a lte n  H allen  in sg esam t eine A us
s te llu n g sfläch e  v on  rd. 19 000 <im erg ib t.

B esonderen  W e rt haben  w ir bei d er b a u k ü n s tle 
rischen  L ösung  au ch  au f den  V e r g n ü g u n g s p a r k  
(vgl. P la n  A bb. 1) g e leg t. S ind  die S ch w ierig k e iten  
fü r die D u rch fü h ru n g  eines e inheitlichen  G esam tp lanes 
ohnehin  schon bei jed e r A usste llung  in erheb lichem  
M aße v o rh an d en , w eil v o r allem  die A u ss te lle r ih re  
zah lre ichen , d er k ü n s tle risch en  E in h e it gew öhnlich  
d iam e tra l e n tg eg e n steh en d en  W ünsche  m ehr oder 
w en iger energ isch  zum  A u sd ru ck  b rin g en , so w achsen  
d iese S chw ierigke iten  bei d er D u rch fü h ru n g  e ines V er-

g ü n g u n g sp a rk e s  in s U ngem essene . So s te h t denn  auch 
das °  üb liche  B ild e ines V e rg n ü g u n g sp a rk e s  einer 
h eu tig en  A u ss te llu n g  in  n ich ts  dem  n ach , d as  w ir 
a llen th a lb en  v o n  u n se re n  V o lk sfe s ten  h e r  k en n en : ein 
völliges C haos e in e r fa s t u n ü b e rse h b a re n  M enge von 
einzelnen  K itsch fo rm en , ohne jed en  A n sa tz  e iner Ge- 
s a m tg e s ta ltu n g  u nd  ohne V ersu ch  e in e r k ü n stle risch en  
E inzellösung . D ieser T ie fs ta n d  w ird  un s in  seiner 
ganzen  T ra g w e ite  e rk e n n tlic h , w enn  w ir u n s a lte , von 
V o lk sfesten  u n d  V o lk sb e lu s tig u n g en  frü h e re r  J a h r 
h u n d e rte  un s ü b e rk o m m en e  B ilder n ä h e r  b e tra c h te n .

N achdem  w ir v o n  se ite n  des B au au ssch u sses  der 
J a h re s sc h a u  schon  in den  le tz te n  J a h re n  p lan m äß ig  auf 
eine g ru n d sä tz lic h  a n d e re  G e s ta ltu n g  des V erg n ü g u n g s
p a rk e s  h in g e a rb e ite t h ab en  u n d  zum  T e il d ies schon 
bei d e r G e s ta ltu n g  des V e rg n ü g u n g sp a rk e s  d e r le tz ten  
A u ss te llu n g en  e rre ich en  k o n n te n , b o t sich  im  R ahm en 
d ieser A u ss te llu n g  d u rch  d ie  v ö llig e  N eu g es ta ltu n g  
end lich  G e leg en h e it zu d u rc h g re ife n d e n  n eu en  M aß
nahm en . E rsc h w e rt w a r  die G e s ta ltu n g  des G esam t
p lanes des V e rg n ü g u n g sp a rk e s  z u n ä c h s t d u rch  die be
g rü n d e te  B ed in g u n g  des sächs . S ta a te s  a ls  B esitze r des 
G eländes, v o n  dem  d o r t  v o rh a n d e n e n  a lte n  G rün
b es tan d  des P a rk e s  k e in e n  B aum  u n d  k e in en  S trau ch  
zu en tfe rn en . A uf d e r a n d e re n  S e ite  b o t a lle rd ings 
g e ra d e  d iese r schöne  B au m b es tan d  e inen  herrlichen  
R ahm en  au ch  fü r d iese  A n lag e  u n d  d u rch  die 
m ancherle i H em m ungen , die a n  sich  d ie  E rh a ltu n g  der 
B äum e und  S tra u c h g ru p p e n  d a rs te ll te n , e rg ab  sich aber 
an d e re rse its  w ied e r g e ra d e , in fo lge  d e r gebo tenen  
R ü ck sich tn ah m e  au f d ie  ö rtlich en  G eg ebenhe iten , V er
an la s su n g  zu re izv o llen  L ö su n g en  in  d e r  H an d  d e r e in 
zelnen A rch itek ten .

D a au ß erd em  ein T e il d e r B au ten  au f K o sten  der 
Ja h re ssc h a u  se lb s t e rb a u t w e rd en  m u ß te  u n d  die A us
s te llu n g s le itu n g  den  ü b rig en  U n te rn eh m ern  des V er
g n ü g u n g sp a rk e s  die B ed in g u n g  a u fe r le g te , d aß  alle 
B au ten  d e r G enehm igung  des B au au ssch u sse s  bedü rfen , 
so k o n n te  d ie se r in  e in ze ln en  F ä lle n  se in en  E in fluß  
schon  bei d e r A u sw ah l d e r  A rc h ite k te n  g e lte n d  m achen . 
U nd so is t  es g e lu n g en , im  R ah m en  e ines s tra ffe n  Ge
sam tp lan es  u n d  des v o rh a n d e n e n  B au m b es tan d es  eine 
A nlage  zu schaffen , die eine  w e itg eh e n d e  k ü n s tle risch e  
E in h e it ze ig t, a b e r doch  in  d en  H ä n d e n  d e r einzelnen  
A rc h ite k te n  e inen  W ech se l v o n  b u n te n  B ild e rn  e n t
s teh en  ließ, d e r im  S inne  d e r  a lte n  V o lk sb e lu s tig u n g en , 
ab e r doch  in  F o rm  u n d  In h a l t  e in e r n eu en  Z eit, sich 
dem  B e tra c h te r  d a rs te llt.

D ie P ro f . D r.-Ing . E m il H  ö g  g  u n d  D r.-Ing . 
R ich a rd  M ü l l e r  haben  d ie  E in g a n g sg e b ä u d e  a n  d er 
S tü b e la llee  u nd  die d o r t an sch ließ en d e  L ik ö rs tu b e  
„Z au n k ö n ig “ (Abb. 11, S. 582, u n d  16, 583) g e s ta lte t  
u n d  in ih rem  „O b e rb ay e rn “ (Abb: 17, S. 583) eine 
G a s ts tä tte  v o n  b eso n d erem  k ü n s tle r isc h e n  R eiz  g e 
schaffen , d e r P ro f . M ax F e l d b a u e r ,  sow ie K u n s t
m aler W  e h  1 1 e die d e k o ra tiv e  B em alu n g  g ab en . P ro f. 
D r. M artin  D ti 1 f e r g e s ta lte te  d as  C afé G u c k “ 
(Abb. 15, S. 583) im  Ä ußeren  u n d  In n e re n  zu einem  
P a rk c a fé , d as  e inen  au sg eze ich n e ten  a rc h ite k to n isc h e n  
R ahm en d a rs te ll t  fü r d as  g ro ß s tä d tisc h e  K a ffe e h a u s 
leben. das sich d o r t e n tw ic k e lt h a t . B ei d e r  fa rb ig en  
G e s ta ltu n g  des In n e rn  w irk te  P ro f . R ö ß l e r  m it. Die 
A rc h ite k te n  B .D . A. U 1 b r i c h t  u nd  R i c h t e  r , R ad e
beul, g e s ta lte te n  die T an z h a u sg ru p p e  „L ib e lle“ und 
„ E d e n “ (Abb. 11. S. 582) m it d e r F re ilich t-T an zb ü h n e , 
A rch. W  i c h m a  n  n  d as  R e s ta u ra n t „V ik to riah au s“ 
(Abb. 17, S. 583). P ro f. A. M u e s m a n n  schuf im 
M itte lp u n k t des V e rg n ü g u n g sp a rk e s  d u rc h  ein
w irk u n g sv o lle  a rc h ite k to n isc h e  Z u sam m en fassu n g  von 
e in e r R e ihe  v ie lg e s ta lt ig e r  B e lu s tig u n g e n  eine reizvolle 
B au g ru p p e  (A bb. 16, S. 583), d ie  in ih re r  W irk u n g  noch 
g e s te ig e r t w ird  d u rc h  d ie  b u n tfa rb ig e  B em alu n g  von 
K u n s tm a le r S c h w a r z b u r g e r ,  u n d  A rch itek t
F . M e i s t e r  o rd n e te  d ie  z a h lre ich en  E in ze lk io sk e  in 
rh y th m isch e r R eihe  zu e inem  b u n te n  b aza räh n lich en  
G esa m ts tra ß e n b ild , u n te r s tü tz t  vom  K u n stm a le r 
S k  a  d  e. Tn b u n tem , a b e r doch  a rc h ite k to n isc h  ge
o rd n e tem  B ilde sch ließ en  sich  a n  d iese  w ich tig sten
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A bb. 4. G roßer Z e itu n g s le se sa a l in  d er H alle  des V ere in s D eu tsch er Z e itu n g sv erleg er. 

(P ho t, für K u n st und  G ew erbe , D resden.)

Abb. 5. D esgl. K le in er L esesaa l.

A rcb. zu Abb. 4 u. 5 D ipl.-Ing . W . C h r i s t o p h ,  D resden . 

(P h o t. A. P. W a l t h e r  D resden .)
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Abb. 6. G esam tüberb lick  über d ie  A usstellung  am  T u rm p la tz .

Arch, der H alle lin k s m it Turm  Dipl.-Ing. W . C h r i s t  o p b. D esgl. im H in te rg ru n d  A rch. B. D. A. R ud. K o l b e .  

Desgl. im V ordergrund Max H e r f u r t  (links): Arch. B. D. A. Rud. K o l b e  (rech ts), säm tl. in D resden .

Abb. 7. G esam tüberb lick  vom T urm  Ln den H allenhof der W issen sch a ftlich en  A b te ilu n g  und au f den  F e s tp la tz . 

A rch.: H allen d er W issen sch aftl. A bteilung H ans R i c h t e r ;  H allen  u. K ioske  lin k s  A rch. B. D. A. R ud. K o l b e ;  

des M usikpavillons rech ts  S t e u d t n e r ,  säm tl. in D resden  (A ufnahm en A rch. Phot. A. P. W a l t h e r ,  D resden.)

B au ten  des V erg n ü g u n g sp a rk es  eine R eihe  v o n  w eite ren  
K iosken , Z elten  u nd  B elu stigungen  an , die au s  den 
H änden  d er A rc h ite k te n  H o ra th , L. W ir th  u. a. ihre 
G es ta lt erh ie lten . —

A uch die d ie s jäh rig e  D resdner A u sste llu n g  zeig t 
w ieder, daß  d er P la tz  des je tz ig en  s tä d tisc h e n  A us
s te llungsge ländes fü r die D resdner V erh ä ltn isse  zu k lein  
ist. D a eine E rw e ite ru n g  dieses an sich au sg eze ich n e t

ge legenen  A u ss te llu n g sp a rk e s  n u r  a u f  K o sten  des an 
g ren zen d en , im  B esitze  des sä c h s isc h e n  S ta a te s  befind
lichen G roßen  G a rte n s  u n d  des s ta a tl ic h e n  B otan ischen  
G a rten s  m ög lich  is t u n d  e in e r so lchen  E rw eite rung  
e rn s te  B ed en k en  g e g e n ü b e rs te h e n , so is t die F rage 
eines n eu en  A u ss te llu n g sg e lä n d e s  fü r  D resd en  im mer 
d rin g en d e r g ew o rd en . E s  is t n o tw en d ig , d aß  sie bald 
ein en d g ü ltig e  L ö su n g  finde t. —
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Abb. 8. H allen h o f d e r  W isse n sc h a ftl. A b te ilung  (E run n en p la tz ). A rch. B. D. A. H ans R i c h t e r ,  D resden .

Abb. 9. B lick  in  den  H allen h o f d e r  W issen sch a ftl. A bteilung . (Phot. A. P. W a l t h e r ,  D resden.)

Abb. 10. B lick  vom  B ru n n en p la tz  au f den  „S p rech en d en  T u rm “. 
A rc h ite k t d e r  v o rd e re n  H allen  A rch. B. D. A. R ud. K o l b e ,  D resden .

N achstehend seien die Firm en genannt, die bei der 
usführung der A usstellungsarbeiten  usw. beschäftigt ge- 
esen sind. (Soweit nichts besonderes bem erkt ist, haben 
e ihren Sitz in D resden):

B a u f i r m e n :  G erstenberger & Döhler. A ugust
'arnatz , M annschatz & Schöne, E rnst Noack, Emil W eher, 
ouis Geyer, Bruno K ost, M artin Axt, 1 . W. H ertzsch. 

B e t o n a r b e i t e n :  W ayß & F rey  tag  A.-G. 
S c h m i e d e e i s e r n e  E i n  b a u t e n ,  S c h u t z 

e l ä n d e r  u s w .:  D resdner E isenhochbau G .m .b .H ., 
r.-Radebeul; D resdner Fensterfabrik , Radebeul.

D a c h d e c k e r :  Herm ann Hentsc-hel, Ludwig
D ietrichs, D ittrich  & Zill, G. m. b. H., Heinrich Schade.

K 1 e m p n e r : Max V etters, G ustav Niescher, A ugust
Keddig, K arl u. A nton Skell, Kallies, Max W underlich, 
Sperke.

S c h l o s s e r :  R ichard  Jahn , Pau l N erke, Erich 
W eber, F riedr. Heim . Müller, H. Borkm ann, K arl Berthold.

T i s c h l e r  u n d  G l a s e r :  H erm ann Faust, Max
Lorenz & Co., O ttom ar Naum ann, Seyfert, E duard  Ew ert, 
F riedrich H engst, P irna a. d. E., Carl E ngelstäd ter, Franz 
Nebe, R ichard Jacob, Radebeul, Max K retzschm ar,

27. A ugust 1927.
581



4

Abb. 11. Aus dem  V ergnügungspark . L inks L ik ö rs tu b e  „Z au n k ö n ig “.
Arch. P rof. D r.-Ing. E. H ö g g u. P rof. D r.-Ing. R ieh . M ü l l e r .

R echts T a n z s tä tte  „L ib e lle“ und P av illon  „E d en “. Arch. U l b r i c h t  u. R i c h t e r  säm tl. in  D resden.
(Phot. H e m p e l  & C o ., D resden.)

<

Abb. 12. W o h lfah rtsgebäude.
Arch. B. D. A. O tto  W u l l e ,  D resden.

Dr.-Blasewitz, Hans Häcker, Kötzschenbroda, Otto Kotitz, 
Beier & W alter.

T a p e z i e r e r :  Oswald Grabner, Gliemann & Schüler, 
R ichard Ackermann, Felix Großmann.

M a l e r m e i s t e r :  Gustav W iese, K arl Schulz,
Christian Hetzel, Oswald H aupt, Dr.-Blasewitz, Max F roh
berg, R ichter & Zinzow, Joh. K arl Kochen, Krefeld.

I n s t a l l a t i o n e n ,  s a n i t ä r e  A n l a g e n :  Hans
Döring, C. Mennicke Nachf.

E l e k t r i s c h e  I n s t a l l a t e u r e :  Allg. Elektr.-
Ges., Siem ens-Schuckertwerke, H ochspannungsapparatebau- 
Ges., Leipzig, Pöschm ann & Co. G. m. b. H., F ritz R auschen
bach Nachf., W alter Braunstein, Rößler & W entzel, Bern
hard Eimann, Mix & G enest Akt.-Ges.. Dresdner Priv.-Tele- 
phonges., K urt Strobach, Alois Größl, Oskar Möbius, Max 
Glöß Nachf., Akt.-Ges. für E lektrizitätsindustrie, Friedrich 
Hamm, Carl Thiermann.

Abb. 13. G raph. G roß b e trieb  W ilh . L i m p e r t ,  D resden . 
(Phot. P. G eorg  S c h ä f e r ,  D resden.)

F e u e r m e l d e r a n l a g e :  R ichard K andier.
B l d t z s c h u t z a n l a g e n :  Ing. Theo. Schubert.
A u f z u g s a n l a g e  i m T u r m :  A. T. G. Leipzig.
E i s e r n e  L i c h t m a s t e :  R ichter & Mansch.
B l i n k f e u e r  u n d  S c h e i n w e r f e r ;  Paul 

Oesterhelt.
P l a t t e n b e l a g  ( F l i e s e n ) :  Schaper & Bergner,

G. m. b. H.
K o k o s :  F. W. W eymar.
L i n o l e u m :  F. Schade & Co.
M ö b e l  f ü r  d e n  L e s e s a a l :  Deutsche W erk-

stätten-Akt.-Ges., Hellerau.
F l a g g e n ,  F a h n e n  u n d  W i m p e l :  Siegfried

Schlesinger, W oldem ar Lippoldt, V ertre ter der Bonner 
Fahnenfabrik.

B e s c h r i f t u n g :  P a p p b u c h s t a b e n  a u s
E n s o - P l a t t e n  : Müller & Schieferstein.

Technik und Bildung.
ie deutsche Technik ist auf dem Wege, für 
ihre V ertreter die ihnen gebührende A nerken
nung in der V olksgem einschaft zu erringen, 
um einen Schritt vorw ärts zu kommen. Der 
Preuß. Minister für Handel und Gewerbe hat 
in einem Erlaß vom 18. Mai 1927 — IV. 3698 

— den Absolventen der Staatlichen Baugewerkschulen so
wie anderer entsprechender techn. Fachschulen das Zeugnis 
der „m ittleren Reife“ zugesprochen. Gewiß ist dieser E r

folg lediglich einer Teilgruppe innerhalb der V ertreter
schaft der T echnik zuteil gew orden, aber diese Gruppe, die 
durch B augew erkschulen in die T echnik E ingang findet, ist 
sowohl der Zahl sowie der B edeutung nach höchst beacht
lich, denn es geht regelm äßig diesen W eg die große Menge 
der selbständigen B auunternehm er, der M aurer- und 
Zimmermeister, der B etriebsingenieure und Betriebs
inspektoren der R eichsbahnverw altung, der Hoch- und 
W asserbauverw altungen von Reich und S taat, der Hoch-

582 Nr. 6970.



27. A ugust 1927.

A
bb

. 
16

. 
N

ör
dl

. 
T

ei
l 

de
s 

V
er

gn
üg

un
gs

pa
rk

es
: 

Pa
vi

llo
n 

lin
ks

 
Pr

of
. 

A.
 

M
u

e
s

m
a

n
n

; 
A

bb
. 

17
. 

G
as

ts
tä

tt
e 

„O
be

rb
ay

er
n“

. 
A

rc
b.

 
Pr

of
. 

D
r.

-I
og

. 
E

m
il 

H
ö

g
g

 
re

ch
ts

 
vo

m 
V

ik
to

ri
ah

au
s 

A
rc

h.
 

W
. 

W
ic

h
m

a
n

n
, 

L
ik

ör
st

ub
e 

M
itt

e 
Pr

of
. 

D
r.

-I
ng

. 
H

ög
g 

u. 
M

ü
ll

er
. 

un
d 

Pr
of

. 
D

r.
-I

ng
. 

R
ie

h.
 

M
ü

ll
e

r,
 

sä
m

tl.
 

in 
D

re
sd

en
. 

(P
ho

t. 
A.

 
P.

 
W

a
lt

h
e

r,
 

D
re

sd
en

.)
6. 

Ja
hr

es
sc

ha
u 

D
eu

ts
ch

er
 

A
rb

ei
t, 

D
re

sd
en

 
19

27
.



und Tiefbauverwaltungen der Provinzen, Kreise, S tädte 
und Landgemeinden, schließlich die im P rivatd ienstvertrag  
angestellten Techniker sowohl dieser Verwaltungen wie 
der gesam ten privaten Bauindustrie und des privaten Bau
gewerbes.

Der Schritt des Preuß. H andelsm inisters ist aber über 
diese Kreise hinaus für die Gesamtheit der Technik und 
ihrer V ertreter als ein Erfolg zu verzeichnen. Es handelt 
sich um mehr als um den Gewinn einer Gruppe. Zum ersten 
Male ist die „technische Bildung“ als gleichwertig n e b e n  
die „Allgemeinbildung“ gestellt worden.

Bisher hatte die sogen. Allgemeinbildung, die vor
wiegend auf dem W ege über die Sprachen in Verbindung 
mit Geschichte, M athematik und zuletzt auch N aturw issen
schaften ging, eine Art Monopolstellung inne. W elche V or
herrschaft unter diesen Bildungsmitteln wiederum lange 
Zeit hindurch die alten Sprachen hatten, weiß, wer sich 
noch der Zeit erinnert, in der der zünftige Altphilologe 
den M athematiker und gar den N aturw issenschaftler als 
Eindringling in sein R eservatrecht betrachtete, allein
möglicher Bildender der Jugend zu sein.

Heute ist zwar diese starre Meinung vom alleinigen 
Bildungswert wenigstens der alten Sprachen überwunden. 
Aber da die große Menge der gegenw ärtig lebenden und 
die Macht der Entscheidung besitzenden „Gebildeten“ ihre 
Bildung mit dem Mittel der fremden Sprachen empfangen 
hat, hält sie das an ihr E rprobte für das A lleinrichtige und 
vergißt, daß ja  die Humaniora lediglich durch eine ge
schichtliche Zufälligkeit die Bildungsmittel der heutigen 
Welt sind.

Der Bildungswert des Sprachenstudium s steht außer 
Zweifel. B estritten aber wird, daß es das ausschließliche 
Bildungsmittel ist. Und der Einwand verfängt nicht, daß 
mit den alten Sprachen der „Geist der A ntike“ in die 
Herzen der Jugend gesenkt worden sei. W ieviel Lebende 
können denn bezeugen, daß ihnen im griechischen U nter
richt die Sonne Homers gelacht habe, selbst in den Zeiten 
in denen die Gymnasien noch als reine Pliilologenpräpa- 
randien aufgezogen waren?

W ir sind durch unsern bisherigen Bildungsgang zu 
einer Ü b e r s c h ä t z u n g  nicht nur des Bildungswertes 
der Sprachen, sondern auch der Sprachgew andtheit selbst 
gekommen. In Ansehen steht nur, wer sie besitzt. W er 
die gew andtere Feder führt, läuft dem „K önner“ den Rang 
ab. Verschlägt es denn wirklich soviel, wenn einm al in 
einem Bericht eine sprachliche Unbeholfenheit oder gar 
ein Sprachschnitzer vorkommt, wenn dafür der Gehalt v er
läßlich ist?

Der Techniker sitzt d a  in einem unverdienten N ach
teil. Sein Ausdrucksm ittel, durch das er seine Gedanken 
mitteilt, ist und bleibt vornehmlich die Zeichnung, weil sie 
ungleich eindeutiger ist als noch so viele W orte. Deshalb 
beherrscht er dieses sein spezifisches Ausdrucksm ittel

besser als die Sprache. U nrecht aber geschieht ihm, wenn 
er um dieser in seinem Beruf liegenden Sonderheit willen 
hinter den rein formal gebildeten Sprachgew andten zu
rückgestellt wird.

Die Erlernung der Stoff künde, der Festigkeits- und 
W irtschaftlichkeitsberechnungen und daneben die Fähig
keit, diese W issensgebiete auf das jeweilige Bedürfnis der 
Praxis anzuwenden, ist in der Förderung des logischen 
Denkens m indestens ebenso w irksam  wie die Erlernung 
fremder Sprachen.

Die Zeiten liegen noch nicht allzu w eit zurück, in 
denen Männer höchsten V erdienstes um S taa t und W irt
schaft m it der Sprache auf dem K riegsfuße standen, 
Köpfe, denen niem and die allgemeine Bildung wird streitig 
machen wollen.

H eutzutage is t leider, w enn nich t der V erachtung, so 
doch der Lächerlichkeit preisgegeben, wer in einem Satzbau 
einen Fehler m acht und sich als ungebildet verrä t, weil er 
die Etym ologie eines Frem dw ortes, nicht kennt. Hüten 
wir uns vor dem Pharisäertum . Auch die Überfülle der 
Frem dw örter haben wir doch nur. eben weil w ir mal auf 
Gymnasien saßen, n ich t weil sie B ildungsgut sind.

Es is t immer so. W er irgendeinen Drill mal ha t durch
machen müssen, ist hinterher stolz auf ihn.

Eine Bresche in den Schutzwall, m it dem sich die 
Sprachgebildeten umgeben haben, is t  je tz t geschlagen. Es 
scheint die erste zu sein. Der frem dsprachenlose tüchtige 
Volksschüler kann  durch die frem dsprachenlose Baugewerk
schule zur m ittleren Reife gelangen. Dam it is t die Bau
technik, das is t angew andte N aturw issenschaft, als 
Bildungsmittel, g leichw ertig neben den Frem dsprachen, an
erkannt worden.

Erfreulich ist, daß es sich bei der je tz t gefallenen E nt
scheidung nicht lediglich um eine preußische, sondern um 
eine Reichssache handelt. D er R eichsm inister des Innern 
hat im Einvernehm en m it den U nterrichtsverw altungen der 
Länder Richtlinien für die Erteilung des Zeugnisses der 
m ittleren Reife aufgestellt, die er dem nächst zu veröffent
lichen beabsichtigt.

Noch ist die F ragengruppe nich t ganz geklärt.
Bisher verlangten  die Reichs- und S taatsbauver

waltungen von ihren technischen Beamten der Besoldungs
eingangsgruppe VII neben der Baugew erkschulreife die 
Obersekundareife. Sie w erden angesichts der Neuordnung 
der Dinge diese Zusatzforderung fallen lassen müssen, wenn 
nicht ein R attenkönig  von m ittleren Reifen verschiedener 
R angstufen erw achsen soll. Und sie w erden es m it Gewinn 
tun, weil ihnen sonst die gesunden K räfte, die w irklich aus 
dem V o l k e  heraus emporsteigen, n ich t zugute kommen.

Der Technikerstand aber soll sich des je tz t errungenen 
Zieles freuen, weil ein Schritt vorw ärts getan  is t auf dem 
W ege der ihm gebührenden A nerkennung. —

Stud.-R at Dr.-Ing. W  a g 1 e r.

Vermischtes.
D er d eu tsch e B auschulbund hielt am 26. Jun i d. J . in 

Hildesheim unter Leitung seines Vorsitzenden, Ob.-Bau- 
inspektors K o c h - Darm stadt, seine diesjähr. Tagung ab. 
An den V erhandlungen nahmen als G äste teil: St. Ob.-Brt. 
K ö h l e r -  Hildesheim, die Ob.-Stud.-Dir. Prof. E g e l -  
s e h r - Nürnberg, Dr. K 1 o p f e r - Holzminden, B r a n d t ,  
Hildesheim u. Stud.-Dir. B r e i t f u ß - Nienburg a. d. W., 
ferner das Lehrerkollegium d. Bauschule Hildesheim. Die 
Ziele des Bauschulbundes erstreben den Ausbau der d eu t
schen Bauschulen auf einheitlicher Grundlage sowie Mit
arbeit bei der Erziehung des techn. Nachwuchses. E r will, 
auf seine O rganisation gestützt, Einfluß im öffentlichen 
Leben, zum Nutzen der D eutschen Technikerschaft und der 
gesam ten deutschen W irtschaft, gewinnen. Für das 
nächste Jah r ist Bingen a. Rh. als Tagungsort gewählt. —

Swrt.
W ettbew erbe .

W ettbew erb  um ein en  S tad tb au p lan  für B rescia . Dem
Beispiel Mailands folgend, hat nunm ehr auch die S tadt 
Brescia (rd. 50 000 Einwohner), einen nationalen, d. h. auf 
italienische A rchitekten und Ingenieure beschränkten stad t
baulichen W ettbew erb ausgeschrieben. Die drei aus- 
gesetzten Preise betragen 50 000 Lire (11 500 M.), 30 000 
und 20 000 Lire; außerdem sollen sechs w eiteren Verfassern 
die Selbstkosten in Höhe von 7000 Lire (1400 M.) e rs ta tte t 
werden. Bekannte Fachm änner unter den Mitgliedern des 
Preisgerichts sind die A rchitekten Marcello P iacentini in 
Rom und Cesare Albertini in  Mailand. — J. St.

Zu dem  W ettbew erb  v o n  G rundriß lösungen  für M ehr
fam ilien h äu ser  (vgl. Nr. 67, S. 560), ist die F rist auf den

19. Septem ber festgesetzt. 3 P reise von 2500. 1500, 1000 M. 
Zur Teilnahme besonders eingeladen (ohne Sonder
vergütung) is t B aurat a, D. A lexander K l e i n ,  Berlin. 
Im Preisgericht: Reg.- u. B aurat F i s c h ,  Reg.-Bmstr a. D. 
N a s k  e , Oberbrt. F  r e i s e , S tadtbrt. J o s t ,  Dipl.-Ing 
R e i n h a r d t ,  säm tlich in Halle. —

M ißstände im W ettb ew erb sw esen . Zu diesem  Them a 
handelt es sich gewöhnlich um V erstöße der A uslober 
gegen die W ettbew erbsgrundsätze oder um angefochtene 
Entscheidungen. Hier sei auch einmal ein Unfug fest
genagelt, den die B e w e r b e  r begehen, w enn sie wahllos 
zu Aufgaben, die besondere Sachkenntnis erfordern , die 
In te rlag en  einfordern, so daß diese vorzeitig  vergriffen 
sind und u. U. Berufene ein Program m  nicht mehr erhalten 
können. Wie uns m itgeteilt wird, hat ein Bewerber, der 
die Unterlagen zum K rankenhaus-W ettbew erb Stade a. E. 
einforderte (vgl. Ausschreibung in Nr. 54), der als allge
meiner deutscher W ettbew erb ausgeschrieben ist, als der 
345. Bewerber, der sich sehr bald gem eldet hat, die Aus
kunft erhalten, daß die W ettbew erbsunterlagen vergriffen 
seien. W ieviele von denen, die sich die U nterlagen kommen 
ließen, mögen die Aufgabe, ein modernes K rankenhaus zu 
entwerfen, tatsächlich beherrschen? —

In h a lt:  N eu b au  d es G esu n d h e itsa m te s  in  H am burg . — Die 
6. J a h re s sc h a u  D eu tsch e r A rbeit, D resd en  1927. — T e c h n ik  und 
Bildung. — V erm isch tes . — W e ttb e w e rb e . —

V erlag der D eutschen B auzeitung, G. m. b. H. in Berlin.
F ü r die R edak tion  veran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.

D ruck: W . B ü x e n s l e i n ,  Berlin SW 48.
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